
RegnitzFlora - Mitteilungen des Vereins zur Erforschung der Flora des Regnitzgebietes 
Band 10, S. 57 - 66, 2020 

Die Turmgänsekresse Pseudoturritis turrita (L.) Al-Shebaz, 
Syn.: Arabis turrita L., im nördlichen Frankenjura 

Auf den Spuren von Prof. Dr. Konrad Gauckler

Bernhard Lang

Veränderungen in den Lebewesen sind zufällig, die Umwelt entscheidet,  
welche Formen überleben und welche aussterben müssen. 

Charles Darwin

Zusammenfassung: In diesem Beitrag wird die historische und aktuelle Verbreitung von 
Pseudoturritis turrita im nördlichen Frankenjura beschrieben.. Im Laufe des Jahres 2018 wur-
den insgesamt 19 Fundorte aufgesucht und dokumentiert. Die Bestandssituation und Gefähr-
dung der Art wird beurteilt.

Summary: In this paper the actual and historical distribution of Pseudoturritis turrita for the 
northern Franconian Jura is described. During 2018 a total of 19 sites were visited and docu-
mented. The stock situation and endangerment of the species is assessed.

Angeregt durch die Veröffentlichung von Konrad Gauckler im 39. Bericht der Naturfor-
schenden Gesellschaft Bamberg aus dem Jahre 1964 und motiviert durch unseren ersten 
Vorsitzenden Johannes Wagenknecht habe ich mir für die Vegetationsperiode 2018 vor-
genommen, möglichst alle historischen und aktuell bekannten Standorte von Pseudo-
turritis turrita aufzusuchen, um einen konkreten Überblick über den Zustand der Art 
zu erhalten. Viele persönliche Gespräche mit botanisch Interessierten und eine große 
Anzahl eigener Exkursionen an alle bekannten Wuchsorte vom April bis Dezember 2018 
fließen in diese Arbeit ein. 

Abb. 1: Ausschnitt der Punktverbreitungskarte von Arabis turrita für das Gebiet der Flora von Nürnberg-
Erlangen. Karte von A.F. Schwarz mit Eintragungen von K. Gauckler 

Reproduktion: Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e. V.
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Auswahl der aufgesuchten Fundorte
Die älteste Quelle hierzu ist die von A.F. 
Schwarz angelegte und von K. Gauckler 
ergänzte Karte (Abb. 1), die sich im Archiv 
der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg 
befindet. Die Karte, erschienen in Nürnberg 
1899 in dritter Auflage beim Verlag U. E. 
Sebald, zeigt nur Eintragungen von Gauck-
ler, Fundortangaben von Schwarz fehlen auf 
der gesamten Karte. Grundlage ist auch die 
Veröffentlichung von GauCkler (1964). Als 
neuere Angaben dienten die vom lfu ver-
öffentlichten Daten der Bayernkartierung 
(s. Lit.) und der Beitrag von GerstberGer 
& Vollrath (2001) zur Verbreitung der 
Gattung Arabis in Nordostbayern. Die aktu-
ellsten Daten stammen aus den Kartierungs-
unterlagen des Vereines zur Erforschung der 
Flora des Regnitzgebietes e. V. 

Systematik, Taxonomie 
Der Blick in die älteren Florenwerke zeigt eine einheitliche Namensgebung, nämlich 
Arabis turrita L.. Synonyme sind Arabis umbrosa Crantz, Turritis maior Wallr., Arabis 
pendula Moritzi, Arabis lateripendens St. Lag. buttler & hanD (2008) nennen die Art 
Pseudoturritis turrita, Arabis turrita wird in die Synonymie verwiesen. Dem folgen auch 
lippert & Meierott (2014). Somit bleibt es bei dem derzeit gültigen Artnamen Pseudo-
turritis turrita. 

Aussehen, Lebensweise, Blütezeit, Phänologie von Pseudoturritis turrita
Pseudoturritis turrita ist eine zwei-
jährige bis ausdauernde Pflanze. 
Nach eigenen Beobachtungen ist 
sie wohl unter bestimmten Stress-
situationen als mehrjährige Pflanze 
zu finden. Sie besitzt ein kurzes 
spindelförmiges Rhizom und trägt 
meistens nur einen Blütenstän-
gel, der eine Höhe von 20-70 cm 
erreicht. Der Stängel und die Blätter 
tragen viele zwei- und mehrstrah-
lige Haare. Die grundständigen 
Laubblätter bilden eine lockere, Abb. 3: Fruchtende Einzelpflanze, Neudorf, 7.8.18

Abb. 2: Verbreitung im Regnitzgebiet (Stand der 
VFR-Datenbank, 12/2019)

● aktueller Nachweis,  seit 1983 nicht mehr bestätigt
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dem Boden anliegende Rosette. Die häufig in den Stiel verschmälerten Grundblätter 
sind eiförmig bis spatelig. Die zahlreichen länglich bis lanzettlich sitzenden Stängelblät-
ter sind herzförmig, geöhrt, stängelumfassend und am Rand ungleichmäßig geschweift 
gezähnt. Die untersten Blüten besitzen öfter schmale Tragblätter. Die reichblütige Traube 
ist anfänglich fast ebensträußig. Die Kronblätter sind gelblichweiß. Die Schoten sind 
einseitswendig und überhängend, die Samen sitzen einreihig in den Schoten. Die Blüte-
zeit beginnt Ende April, so am Staffelberg, und endet an den schattigsten und kühlsten 
nordexponierten Standorten im ersten Junidrittel. 

Allgemeine und regionale 
Verbreitung
Die im mediterranen Europa, dort 
meist montan verbreitete Art, hat 
im Schweizer Jura zahlreiche Vor-
kommen. Sie erreicht im Nahe-, 
Mosel- und Ahrtal in Rheinland-
Pfalz ihre nördlichste Verbrei-
tungsgrenze in Deutschland. Im 
südlichen Baden-Württemberg 
findet sich die Art nur im süd-
lichen Schwarzwald. In Bayern 
wächst sie im Allgäu und in den 
westlichen Bayerischen Alpen. 
Ein isolierter Fundort befindet 
sich an der Donau in MTB 7232/4 
in der Nähe von Bittenbrunn, der 
erst im August 1974 von Ruth & 
Herbert Schuwerk (sChuwerk & 
sChuwerk, 1993: 409) entdeckt 

Abb. 5: Rosetten von mehreren Jungpflanzen, 
Neudorf, 8.8.19 

Abb. 4: Blütenstand von Pseudoturritis turrita, 
Staffelberg, 30.4.18

Abb. 6: Verbreitung von Pseudoturritis turrita in Bayern
Quelle:  www.bayernflora.de
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wurde und der 1990 noch aus etwa 60 Exemplaren bestand. Die Flora des Regnitz-
gebietes gibt sechs aktuelle Quadranten nach 1983 und weitere sechs Quadranten mit 
Daten zwischen 1945 und 1983 für das nordwestliche und nördliche Kartierungsareal an. 
(Gatterer & nezaDal, 2003). In der entstehenden neuen Flora von Bayern wird die Art 
angegeben für die Messtischblätter 5932 und 5933 in allen Quadranten, sowie 6032/1-3; 
6132/3 und 6233/2 (Ruff, schriftl. Mitteilg, 24.1.2019).

Ökologie, Standorte, Lebensraum
GauCkler (1964) beschreibt die Art als einen isolierten Vorposten südlicher Flora in Fran-
ken. ellenberG (1992) stellt die Art in die Vegetationseinheit 8.42, Quercetalia pupescen-
tis-petraeae = Trockenheitsertragende Eichenmischwälder und gibt folgende Zeigerwerte 
und Lebensformen an: 674.373-H. Die Pflanze ist somit eine Halbschatten- bis Halblicht-
pflanze, ein Hemikryptophyt, Wärme-, Trockenheits-, Schwachsäure- bis Schwachbasen-
zeiger, die auf stickstoffarmen Standorten häufiger vorkommt als auf mittelmäßig stick-
stoffreichen bis stickstoffreichen. Die Verbreitung ist subozeanisch.
Die als licht- und wärmeliebend beschriebene Pflanzenart zeigt sich so nur am Staf-
felberg. Das Vorkommen dort ist durch seine Lage am oberen Maintal auch ein Fund-
ort für weitere wärmeliebende, südlich verbrei-
tete Arten. Nur an diesem Standort sind die bei 
GauCkler (1964) angegebenen Begleitpflanzen 
noch größtenteils zu finden. Eine bevorzugt süd-
liche Exposition ist sonst für keinen der aktuellen 
Fundorte zutreffend. 
Einige Wuchsorte sind im nördlichen Franken-
jura in meist mehr oder weniger nördlichen 
Expositionen anzutreffen, luftfeucht und kühl, 
die dem Lunario-Aceretum zuzuordnen sind. 
Meist zeigen sie ein Pflanzeninventar, das auf 
montane, kühle, luftfeuchte Wuchsorte hinweist. 
Beispielgebend will ich hier Lunaria rediviva als 
Begleitpflanze nennen. 
Seggen-Buchenwälder (Carici-Fagetum) ober-
halb steiler, steiniger Erosionstäler und die 
Blockschutthalden am sehr steilen nördlichen 
Weißjuraabfall mit großen Beständen von Luna-
ria rediviva sind heute bevorzugte und zum Teil 
individuenreiche Standorte. Die Standorte sind 
kalk- und basenreich, trocken bis mäßig trocken, 
örtlich aber auch von hoher Luftfeuchtigkeit 
geprägt. Nicht selten findet man blühende Exem-
plare in nur mit wenig Humus belegten Weißju-
rafelsspalten. 

Abb. 7: Fruchtende Pflanze über Kaltluft-
schacht, Neudorf, 7.8.18 

Abb. 8: Junge Rosette am Fels, 7.8.18 
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Die einzelnen Wuchsorte 
Im Laufe des Jahres 2018 wurden insgesamt 19 Fundorte aufgesucht und in der Folge 
dokumentiert. Das Vorkommen im Krippenholz wurde im Jahre 2019 wiederholt aufge-
sucht, da es sich um das individuenreichste und vitalste handelt. Die Bestandssituation 
war dort auch in diesem Jahr unverändert gut. 
Zu Gaucklers Zeiten in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts waren sicherlich alle 
Standorte offener, denn die Sukzession ist an allen Wuchsorten unverkennbar vorange-
schritten. Das Zuwachsen, hauptsächlich mit Buche, Ahorn und Hainbuche, ist nachvoll-
ziehbar, da eine regelmäßige Waldnutzung nur unter großen Schwierigkeiten möglich ist. 
Damit lässt sich auch das Fehlen mehrerer Begleitpflanzen erklären, die Gauckler noch 
gefunden hatte.
Leider wurden zurückliegend in nur wenigen Fällen Angaben zur Anzahl der Individuen 
gemacht. Somit ist eine Aussage zur Bestandsentwicklung sehr unsicher. Die Angaben 
aus der Biotopkartierung des LfU Bayern (siehe hierzu die Tabelle und die Internet-
adresse) konnten alle nicht bestätigt werden, hier handelt es sich zwar um potentielle 
Standorte, es kann aber davon ausgegangen werden, dass es sich um Fehlbestimmungen 
handelt. 

Abb. 9: Fruchtende Pflanzen im Windwurf, Neudorf,  7.8.18
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Gefährdung und Schutz
Die derzeitige und auch die historische Verbreitung besteht bzw. bestand immer aus einer 
überschaubaren Anzahl von meist individuenarmen Vorkommen. 
Bis auf den Wuchsort am Staffelberg sind die Bestände von Pseudoturritis turrita durch 
zunehmende Verbuschung und Verdichtung des Waldes bedroht. Freistellungsmaßnah-
men wären eine positive Aktion zur Standortverbesserung. Dies ist forstwirtschaftlich 
allerdings nur mit erheblichem Aufwand möglich. 
Da fast alle Vorkommen nur über steile Blockschutthänge und hohe, steile Felsabstürze 
erreicht werden können, sind die Pflanzen vor zu intensiver Bewirtschaftung geschützt. 
Doch ein Teil der Wuchsorte befindet sich direkt im Bereich von Kletterfelsen und somit 
von Kletterrouten. Dort sind die Pflanzen bereits verschollen oder mit kleinsten Restpo-
pulationen vom Aussterben bedroht. Die Erschließung dieser Bereiche für Kletterakti-
vitäten hätte unbedingt vermieden werden müssen, da wohl auch naturschutzrechtliche 
Bestimmungen einer Nutzung solcher Felszonen entgegenstehen. 

Nachbemerkung
Aus Artenschutzgründen wird in der Veröffentlichung auf eine detaillierte Fundortan-
gabe verzichtet. Dem Verein zur Erforschung der Flora des Regnitzgebietes e. V. wurden 
genaue Punktkarten mit den GPS-Koordinaten überlassen, die bei Bedarf für Schutz- und 
Pflegemaßnahmen verwendet werden können. Der beigefügten Tabelle sind die Fund-
orte, die fast alle nur schwer zu erreichen sind, nur bedingt zu entnehmen.
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